
Hvad gør jeg, hvis...

VEJLEDNING TIL FEJLAFHJÆLPNING PÅ AUTOMATISKE SKYDEDØRE

Mange tak fordi du har valgt et døranlæg fra GEZE. Sammen med dette dokument får du en oversigt over mulige fejl på dit 
anlæg og hvordan du i givet fald selv kan afhjælpe dem.

OPBYGNINGSSKEMA - AUTOMATISK SKYDEDØRSYSTEM

PROGRAMKONTAKT

1.	 Skydedørsautomatik
2.	 a.) og  b.)  indvendig og udvendig  
	 kombiradar
3.	 Sikkerhedssensor i åbneretning
4.	 Reset-knap (tilvalg)
5.	 Bevægelig fløj
6.	 Apotekerknap
7.	 Programkontakt/
	 funktionsvælger  
	 (se nedenstående
8.	 Nøglekontakt
9.	 Nødåbningskontakt
10.	 a.) Sikkerhedssensor (tilvalg) 
	 b.) Ultralydssensor (tilvalg)
11.	 Låsning med låsestift
12.	 Gulvstyr
13.	 Kontaktgiver (nøglekontakt)
14.	 Nødtast (tilvalg)

7. Programkontakt 7. Tastprogramkontakt 7. Displayprogramkontakt
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Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER

 
GEZE GmbH • Reinhold-Vöster-Straße 21-29 • D-71229 Leonberg Stand 03/2017

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

8

Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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BESKRIVELSE AF PROBLEM ÅRSAG AFHJÆLPNING

Døren åbner og lukker kun langsomt Gulvstyreområde (12.) tilsmudset Driftstype "OFF" (7.) / Afbryd strømforsyningen

Rengør gulvstyreområde (12.)

Forhindring i kørestrækningen Fjern forhindringen, og åbn dørfløjen 
Kontrollér for let bevægelse

Sikkerhedssensor (3.) 
Åbning SIO afbrudt eller indstillet forkert

Sikkerhedssensor (3.) 
Rengør lukning (SIO) (fotocelle).

Kontrollér lysgardinets indstilling (3.)

Døren åbner og lukker hele tiden Forhindring i kørestrækning, 
f.eks. sten i gulvstyreområdet (12.

Afbryd strømtilførslen (7.) (nødkommandoanord-
ning eller sikring på stedet)

Fjern forhindringen, rengør gulvstyreområde (12.)

Indstråling eller refleksioner, f.eks. reflekterende 
gulv, regndråber, plante-/blomster-
kummer, plakater/udhæng eller lignende i bevæ-
gelsessensorens detektionsområde

Kontrollér bevægelsessensorens detektionsom-
råde (2b.) 
(når detektionsområdet betrædes,
skal LED'en lyse op)

Forkert indstillet bevægelsessensor (2b.) Kontroller bevægelsessensorens detektionsom-
råde (2b.)

Døren åbner kun lidt Forhindring i kørestrækning (indvendigt/ud-
vendigt)

Fjern forhindringen, og kontrollér dørfløjen for 
let gang.

Drifttype (7.) "OFF" skub fløjen med hånden

Døren åbner ikke Forhindring i kørestrækning (indvendigt/ud-
vendigt)

Fjern forhindringen, og kontrollér dørfløjen for 
let gang. (ind-/udvendigt)

Bevægelsessensor i(2b indstillet forkert eller 
defekt (ind-/udvendigt)

Kontrollér bevægelsessensor (2b.) 
(LED bemærkning)

Driftstilstand "Nat", "OFF" (7.) Vælg en anden driftstilstand (7.)

Driftstilstand "Lukketid" (7.) Vælg driftstilstand (7.) "Automatik"

Bundlåse er låst Lås bundlåse op

Lock M er låst Lås krogrigellåsen op.

Kun ved break-out-drev:  
Fløj/sidedel er ikke i indgreb 
(fejlmelding 27, 29 og 41)

Bring sidedel i indgreb

Døren låses ikke op eller låses ikke Lås defekt Lås/oplås døren med håndkraft: Kontrollér lås-
ning i driftstilstand (7.) Kontrollér "Nat".
Bestil servicetekniker

Dør lukker ikke Sikkerhedssensor (3.) Lukning (SIS) 
afbrudt eller indstillet

Bestil servicetekniker

Forhindring i kørestrækning (indvendigt/ud-
vendigt)

Fjern forhindringen, rengør gulvet

Bevægelsessensor (2b.) udløser 
uafbrudt

Bestil servicetekniker

Driftstype "Konstant åben" (7.) Valg anden driftstype (7.)

Programkontakten (7.) kan ikke 
længere betjenes

Programkontakten (7.) er låst 
Programkontakten (7.) er defekt

Betjen nøglekontakten (13.)
Indtast password
Bestil service

Programkontakten (7.) kan ikke betje-
nes

Programkontakten (7.) er låst Aktiver nøglekontakten (13.) til frigivelse

Programkontakten (7.) er defekt Bestil servicetekniker

Programkontakt (7.) viser „88“ Forbindelse programkontakt (7.)  
til styreenheden defekt

Afbryd netspændingen, og tænd 
igen.
Bestil servicetekniker

Programkontakt (7.) eller styreenhed defekt Bestil servicetekniker

Kommunikation forstyrret Afbryd netspændingen, og tænd 
igen.

Programkontakt (7.) er mørk Strømsvigt Kontrollér strømsikring

Forbindelsen fra programkontakt (7.)  
til styreenheden defekt

Bestil servicetekniker

Programkontakt (7.) eller styreenhed defekt Bestil servicetekniker

Indikation af fejlmeldinger på 
programkontakt (7.)

Fejl på anlægget Noter fejlmeldingen Der følger op til 10 forskel-
lige fejl
meldinger efter
hinanden. Visningen skifter 
ca. hver 10. sekund
Bestil servicetekniker

Automatiske døranlæg  |   GEZE-SPECIFIKATION
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KONTAKT

I tilfælde af at der fortsat er problemer, bedes du kontakte os omgående. 
Vores kollegaer fra GEZE Service står gerne til rådighed.

GEZE Service:	 Tlf.:  +45 70 20 26 62 // E-mail:  service.dk@geze.com
GEZE Technical support:	 Tlf.:  +45 46 32 33 24 // E-mail:  danmark.se@geze.com
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